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Herren Verbandskl Nord

VfB Mosbach-Waldstadt : Spvgg Hainstadt 
Samstag, 08.10.2022, 19:00 Uhr

Gramlich bleibt gegen den VfB Mosbach-Waldstadt 
ungeschlagen

Das war eine gute Leistung: Nach rund 3 Stunden stand der 9:5-Auswärtserfolg Spvgg Hainstadt im
Spiel der Herren Verbandskl Nord beim VfB Mosbach-Waldstadt endgültig fest. Die Gäste
profitierten in ihrem 2. Saisonspiel am Samstagabend unter anderem davon, dass der VfB Mosbach-
Waldstadt mit einem Ersatzpieler antrat.

Mit den Eingangsdoppeln ging es los. Nach eher keinem so guten Start in das Spiel und Verlust des
ersten Satzes gewannen Koma / Richter die folgenden drei Sätze und somit die gesamte Partie noch
in vier Sätzen. Somit konnte ein Punkt auf der Habenseite der Heimmannschaft verbucht werden.
Den Sieg von Geißelhardt / Gramlich konnten Lellek / Knaus im Match beim 1:3 nicht verhindern.
Somit ging dieser Zähler an das Gästeteam. In toller Verfassung präsentierten sich Zak / Förg im
ersten Satz. Danach lief es so jedoch nicht mehr ganz weiter und der Punkt ging durch ein 1:3 an
Gremminger / Gremminger. Die Anzeigetafel zeigte also ein 1:2. Weiter ging es anschließend mit
den Einzel-Matches. Erst im Entscheidungssatz wurde das Match zwischen Tomas Koma und
Christopher Preuhs entschieden, das Tomas Koma letztendlich gewann. Nach gewonnenem ersten
Satz gab derweil Daniel Richter das Spiel gegen Patrick Geißelhardt noch aus der Hand und verlor
mit 1:3. Wenig später war dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:3 an der Reihe.
Hin und her schaukelte das Spiel zwischen Dennis Lellek und Fatih Bekpen, bevor das auf
Grundlage der TTR-Werte zumindest auf dem Papier überraschende 2:3 feststand. Auch
rückblickend war es eine wirklich spannende Partie. Einen langen Atem hatten die Kontrahenten im
dritten Satz, der erst nach 34 Ballwechseln endete und ebenso wie der letzte Satz mit nur zwei
Bällen Unterschied endete. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Dirk Gremminger war für Eric Knaus
letztlich wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Da war final wirklich nichts zu
holen. Wenig später ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:5 an die Tische. 2:3
endete derweil das im Vorhinein bereits als fifty-fifty-Partie zu erwartende Einzel zwischen Philip Zak
und Nico Gremminger aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler auf das Konto
der Gäste ging. Mit 9:11, 11:9, 5:11, 9:11 verlor dann Maximilian Förg seine Partie gegen Marco
Gramlich. Schaut man sich das Spiel in der Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht richtig eng. Es
folgte das Spiel der nominell besten Spieler des VfB Mosbach-Waldstadt und Spvgg Hainstadt. Erst
im Entscheidungssatz wurde das Match zwischen Tomas Koma und Patrick Geißelhardt beendet,
das Tomas Koma letztendlich gewann. Einen Sieg verpasste wenig später Daniel Richter dagegen
beim 1:3 gegen Christopher Preuhs und er konnte das Match unterm Strich nicht ganz so
ausgeglichen gestalten, wie man es vor der Partie auf Basis der TTR-Werte erwartet hatte. Einen
knappen Erfolg feierte wenig später indes Dennis Lellek beim 7:11, 11:8, 11:9, 3:11, 11:8 gegen Dirk
Gremminger, mit dem er einen Punkt für seine Mannschaft beisteuerte. Die Spielstandsanzeige vor
dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 4:8. Eric Knaus konnte einen Punkt für die Mannschaft
beitragen und ließ Fatih Bekpen beim 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen, obwohl das Spiel
anhand der TTR-Werte der beiden vor Beginn wohl eher als offen angesehen werden musste. Nicht
ganz mithalten konnte Philip Zak, bei seiner Vier-Satz-Niederlage gegen Marco Gramlich, obwohl er
nicht komplett chancenlos war. Der Schlusspunkt war gesetzt und der Mannschaftskampf mit 5:9
beendet.



Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 09.10.2022 (14:56) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Nach diesem Ergebnis wird der VfB Mosbach-Waldstadt am 15.10.2022 gegen den TTV Weinheim-
West II versuchen, die Niederlage wettzumachen, während die Gäste Rückenwind ins nächste Spiel
am 23.10.2022 gegen den TTV Weinheim-West II mitnehmen.

 Statistik:
 VfB Mosbach-Waldstadt

Doppel: Koma / Richter 1:0, Lellek / Knaus 0:1, Zak / Förg 0:1 
Einzel: T. Koma 2:0, D. Richter 0:2, D. Lellek 1:1, E. Knaus 1:1, P. Zak 0:2, M. Förg 0:1 

 Spvgg Hainstadt
Doppel: Geißelhardt / Gramlich 1:0, Preuhs / Bekpen 0:1, Gremminger / Gremminger 1:0 
Einzel: P. Geißelhardt 1:1, C. Preuhs 1:1, D. Gremminger 1:1, F. Bekpen 1:1, M. Gramlich 2:0, N.
Gremminger 1:0


